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Dieses Sprichwort ist ja allgemein bekannt.
Auf dem Holthoff in Bellig finden sich

regelmäßig im Frühjahr die Rauchschwalben
ein und beziehen ihre Nester vom Vorjahr. Es
ist herrlich zu beobachten, wie fleißig sie ihre
Nester ausbessern, verschönern und sich dann
um ihre Brut kümmern.
In diesem Jahr haben zwölf  Paare ihre „Ferien-
wohnung“ bezogen und waren besonders flei-
ßig. In einem Nest waren sechs Jungvögel (lei-
der sind auf dem Foto nur fünf  Schwälbchen zu
sehen – das Nest war doch wohl etwas zu
klein!), was nicht sehr häufig vorkommt. Die
Schwalbeneltern hatten rund um die Uhr zu tun,

um die ganze Schwalbenschar satt zu bekom-
men. Alle sechs Jungvögel wurden flügge und
jetzt – im August –  bevölkern sie unseren Stall,
unsere Garage (das Auto wurde mit Beginn der
Schwalbensaison umgeparkt) und nutzen jeden
Winkel zum Bau neuer Nester, die sie dann
hoffentlich im nächsten Jahr wieder beziehen.
Da der Begriff „Glück“ auf viele Weisen zu
interpretieren ist, möchte ich darauf nicht
näher eingehen. Aber ein Glück ist es schon,
dass so nützliche Vögel immer wieder den
Weg zu uns finden und uns mit ihrem fröhli-
chen Gezwitscher erfreuen.

Angelika Braatz-Hansen

Vogel-Großfamilie in Bellig
Wo Schwalben nisten, wohnt das Glück

Nr. 105
8. Jahrgang



2

Kindergarten Struxdorf: Sommerfest
Stunden vergingen wie im Flug

Im Juli feierten wir unser alljährliches und
beliebtes Sommerfest. Leider konnten wir

die geplante Spiel- und Spaßmeile nicht im
Rehberger Forst starten, sondern mussten
auf Grund des schlechten Wetters im Kin-
dergarten feiern. Aber wir ließen uns
dadurch den Spaß nicht nehmen.
Wir eröffneten das Fest mit einem gemütli-

chen Kaffeepicknick in den Gruppenräumen.
Anschließend starteten wir unsere Spiele, die
dann doch noch draußen stattfinden konnten.
Es galt einen Fluss mit Hilfe von Baumschei-
ben zu überqueren, Baumscheiben auf dem
Kopf zu transportieren, verschiedene Dinge
in Tastkästen zu erfühlen, Baumbroschen zu
basteln oder Rasseln aus Kronkorken herzu-
stellen. Großen Anklang fand auch der
zusätzlich angebotene Schminktisch. 
Und so vergingen die Stunden wie im Flug.
Zum Abschluss führten die Kinder den
Eltern noch eine kleine Darbietung vor und
bekamen für ihre Mühe noch eine kleine
Lupe, mit der auch sofort das Gelände des

Kindergartens erkundet wurde.
Vielen Dank an die Elternvertreter, die wie in
jedem Jahr Grillwürstchen und Getränke zur
Stärkung anboten.

Kinder und Kiga-Team Struxdorf

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Martin

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Email: KastanieST§t-online.de
Mittwochs Ruhetag

Familien- und andere Feiern bis 120 Personen
Kaffee- und Biergarten 

Flohmarkt
Nur für private Anbieter

(bei Regen im Saal)

am Sonnabend, dem 25. August 2007 ab 10.00 Uhr

- keine Standmiete -

Standreservierung unter 0 46 23 - 2 90

Es gibt wieder frischen Zwiebelkuchen.
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Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Goldene Seiko-Uhr verloren. Parkplatz
Haarschneider. Gegen Belohnung abzuge-
ben. Tel. 04633/485

Noch 80 m³ besten Lehm kostenlos abzu-
geben für Selbstabholer. Ideal für Terras-

sen, Knicks und Senken. Hollmühle, Aru-
per Straße 40, Tel.: 04623/187788.

Monitor, 15 Zoll für 10,00 € zu verkaufen.
Tel. 04646/226.

Kettler Fahrradkindersitz und großes
Laufgitter (1,40m x 0,90m) mit festem
Boden verkauft Tel. 04623/7176

Am 18. und 19. August findet jeweils von
10 bis 16 Uhr eine Haushaltsauflösung in
der Schnaruper Str. 31 statt.

Schlafsofa für 2 Personen, Sofa 200x85
(170) mit Bettkasten und 4 Kissen, günstig
abzugeben. Tel 04623/1202

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48



Kirchliche Nachrichten

Herzliche Einladung zu unseren Gottes-
diensten und Veranstaltungen, die Sie

bitte der Terminliste in der Mitte des Hef-
tes entnehmen. Hinweisen möchte ich nur
auf zwei Dinge: 
- Am 2. September begrüßen wir im Gottes-
dienst um 10.00 Uhr als Kirchengemeinde die
22 neuen Konfirmandinnen und Konfirman-
den aus Thumby und Struxdorf. Es wäre
schön, wenn viele Gemeindeglieder dabei
wären, neben den Familien der Konfirman-
den.
Am 14. und 15. September findet wieder die
Kleidersammlung für Bethel statt. Beim

Claus-Brix-Haus und im Flur des Gemeinde-
raums Thumby können Sie Kleidersäcke
ganztägig abgeben bzw. ablegen. Allerdings
weist Bethel auf ein Problem hin: In den letz-
ten Jahren ist die Qualität der gesammelten
Kleider derart schlecht geworden, dass immer
höhere Kosten für die Aussortierung und Ent-
sorgung von Lumpen entstanden sind. Das
aber verfehlt das Ziel, Bethel zu unterstützen.
Jeder sollte sich fragen, ob er selbst das Klei-
dungsstück, was er in die Sammlung gibt,
noch tragen würde, wenn er es bekäme. Nur
gute und tragbare Kleidungsstücke, Gardi-
nen, Tischwäsche und Schuhe sollen abge-
geben werden (die Schuhe bitte zusammen-
binden). Bethel dankt für die gespendete
Kleidung! Kleidersäcke liegen beim Claus-
Brix-Haus, in den Kirchen und beim Bäcker
Carlsdotter ab Anfang September aus. 
Herzlich grüßt Sie
Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer

Nachgereicht
Kinderfest Struxdorf: Das Sieger-Foto

In der letzten 5W-Ausgabe gab es zwar einen Bericht über das Struxdorfer Kinderfest,
aber das Wichtigste fehlte: das Bild! Das holen wir hiermit nach. Zu sehen sind die Sie-

ger des Struxdorfer Kinderfestes. Herzlichen Glückwunsch! Es tut uns Leid, dass wir ver-
gessen haben, das Bild zusammen mit dem Bericht zu drucken.

Die WWWWW-Redaktion
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Orgel Struxdorf
Spendenstand und

Zeitraum der
Arbeiten

Seit unserem Spenden-
aufruf im März sind auf

dem Sonderkonto rund
6.770,00 € eingegangen
(Stand: 30.7.07). Zusam-
men mit den Spenden und
Kollekten, die schon vorher
zusammengekommen
waren, haben wir nun ins-
gesamt 9.870,00 € zur Ver-
fügung, ein stattliches
Ergebnis! Allen Spendern
ein herzliches Dankeschön! 
Diese Meldung zum Spendenstand ist vorerst
die letzte. Der Orgelbauer aus Leipzig, der
die Arbeiten an der Orgel durchführen
wird, kann nun leider erst im November
kommen. Dadurch verschiebt sich natürlich
auch der musikalische und kulinarische
Abend, den wir zum Dank an alle Spender in
der Kirche gestalten werden, voraussichtlich
auf  Mitte Januar 2008. 
Das Spendenkonto wird erst nach Beendigung
der Arbeiten aufgelöst. Bis dahin können noch
Spenden für die Orgel eingehen, auf das
Konto der Kirchengemeinde
Thumby-Struxdorf (= Emp-
fänger) bei der VR Bank
Flensburg-Schleswig eG,
BLZ 216 617 19; Konto-Nr.
1411 4965. Alle Eingänge
auf diesem Konto werden
für die Marcussen-Orgel ver-
wendet. Alle Spender
bekommen eine Spenden-
quittung ausgestellt und eine
Einladung zu dem besagten
Abend ist ihnen sicher.

Christoph Tischmeyer

Dörpstuv Mohrkirch
Das kleine Restaurant mit der besonderen Note

August - Angebote
Räuberschnitzel mit Bratkartoffeln
Exotischer Früchtesalat mit Schlagsahne 8,90 -

oder wählen Sie aus unserer umfangreichen Speisekarte

Täglich ab 17 Uhr geöffnet,
Sonntags auch von 11 - 13 Uhr und abends Tel 0 46 46 / 4 11

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Sonntagssänger unterwegs
Auf Mittelholstein-Tour

Auch in diesem Jahr unternahmen die
Thumbyer Sonntagssänger einen Aus-

flug. Mit dem Bus machten wir uns auf den
Weg. Die Fahrt ging über Jagel, Norderstapel,
Erfde und Pahlen nach Schalkholz. 
Das Organisationsteam bestehend aus Ellen
und Hans-Otto Bartsch sowie Wilhelm Bröer
hatte einen Fragebogen zur „Mittelholstein-
Tour“ erstellt und diesen auf dem Weg zum
ersten Zielort im Bus verteilt. 
Wir erreichten den Falkenhof Schalkholz,
eine Forschungs- und Zuchtstation für Falken,
Adler und Eulen. Zuerst begrüßte der Män-
nerchor das Betreiberehe-
paar Eisenschmidt mit
einem Ständchen. Anschlie-
ßend vermittelte uns  Frie-
der Eisenschmidt (Foto) in
einem unterhaltsamen Vor-
trag viel Interessantes über
die „leisen Jäger der Lüfte“.
Die Idee, in dem kleinen
Ort Schalkholz  in Schles-
wig-Holstein einen Falken-
hof aufzubauen, entstand im
Jahre 1992.  Diese Einrich-
tung widmet sich besonders

seltenen Greifvögeln wie z. B. Steinadler oder
Baumfalken und ist daher einmalig in seiner
Art. Auch die Zucht in Gefangenschaft berei-
tet keine Probleme. Zusätzlich sind einige
Tiere gern engagierte Schauspieler in Filmen,
Fernsehen und Theater. Den Abschluss unse-
res Besuches auf dem Falkenhof  bildete ein
Rundgang durch die Anlage, wo wir die Tiere
aus nächster Nähe betrachten konnten, sowie
die Demonstration der Flugkunst frei fliegen-
der Greife. Mit einem herzlichen Dankeschön
verabschiedeten wir uns vom Ehepaar Eisen-
schmidt und begaben uns zum Mittagessen in
die nahe gelegene Gastwirtschaft „Schützen-
hof  Schalkholz“. 
Nach einem schönen Essen verabschiedete
sich der Männerchor mit einem Ständchen
von der Familie Schlicht und den Mitarbei-
tern. Nun ging die Fahrt weiter über Telling-

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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stedt, Albersdorf, Hohenhörn über den
Kanal bis nach Schenefeld. 
Im dortigen Orchideen-Café der Familie
Pucks war unsere Gruppe zum Kaffeetrin-
ken angemeldet. Zwischenzeitlich waren
auch die Fragebögen von Ellen ausgewer-
tet worden und den drei bestplatzierten
Teilnehmern wurde nach dem Kaffee ein
Blumengeschenk überreicht. Gerne nah-
men wir einen besonderen Service des
Hauses in Anspruch. Helmut Pucks informier-
te in einem Vortrag über Pflege, Besonderhei-
ten und Handhabung der Orchideen. Direkt
am Café befand sich das Orchideengewächs-
haus. Hier gab es eine große Auswahl dieser
edlen Gewächse in großer Auswahl und
manch einer von uns nutzte die Gelegenheit,
eine Pflanze mit nach Haus zu nehmen. 
Obwohl sich in der Ferne Gewitter- und
Regenwolken zusammenbrauten, wagten wir
einen Spaziergang durch den nahe gelegenen
Hohenzollernpark und besichtigten die am

Ende des Parks gelegene Bonifatiuskirche.
Hierbei handelt es sich um die älteste Stein-
kirche Schleswig-Holsteins, die im Jahre 826
erbaut wurde.
Ein schöner und erlebnisreicher Tag neigte
sich langsam dem Ende zu und wir begaben
uns auf den Nachhauseweg. Unterwegs ergriff
Herbert Wolfgram das Wort und bedankte
sich im Namen aller für die hervorragende
Organisation der Fahrt sowie beim Busfahrer
Horst Schröder.

Traute Schröder

Werner BeeckWerner Beeck

Dorfstraße 28
24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/7555, Fax 04623/7587

Nutzen Sie unser vielseitiges Angebot, z.B.:

- Verkauf, Reparatur von Rasenmähern und Gartengeräten
- Verkauf von Fahrrädern, Reparatur und Zubehör
- Auswuchten und Reifenmontage ( alle Automarken )
Für die Landwirtschaft jetzt aktuell:

- Wallkappen und Böschungsmähen
- Baggerarbeiten und Drainage
- Drainage spülen
- Kreiselmähen 
- Silage Rundballenpressen und verpacken
- Ballenverladung und Abtransport

LandtechnikLandtechnik



Besuch der Tolkschau
Pfauenfedern-Suchen

In diesem Jahr waren wir mit 40 großen
und kleinen Leuten in der Tolkschau. 

Das Wetter konnte nicht besser sein und so
konnten wir fast acht Stunden lang die vielen
Angebote dort genießen: die verschiedenen
Karussels, Rutschen, Ausstellungen, die Bahn-

fahrt, Sommerrodel-
bahn usw. Zwischen-
durch stärkten wir uns
bei der Hütte mit
Gegrilltem und hatten
Spaß beim Pfauenfe-
dern-Suchen. 
Es ist schön, dass wir
so einen gepflegten,
abwechslungsreichen
Park in unserer Nähe
haben!

Silke Andresen
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Für Privatanbieter
Flohmarkt im Dörpskrog

Am Sonnabend, 25. August 2007, soll ab
10 Uhr wieder der traditionelle Floh-

markt (nur für private Anbieter) im Hof-
und Gartengelände des Dörpskrogs “Zur
Kastanie” stattfinden. Wer Lust hat, mit
einem Stand dabei zu sein, kann sich unter
Tel. 04623/290 einen Platz sichern (keine
Standgebühren).

Günter Martin

AWG-Sommertour
Oldie-Schlepper-Fahrt

Die Allgemeine Wählergemeinschaft
Schnarup-Thumby (AWG) lädt ein zur

diesjährigen Sommertour. Die Tour wird
durchs Dorf führen, alte und neue Plätze
zeigen sowie Informationen und Erklärun-
gen über unser Dorf liefern. Für diejenigen,
die schon mal mit waren: Es werden auch
neue Plätze gezeigt, an denen wir bisher

noch nicht waren! Die AWG lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger, ob groß oder klein,
dazu ein, die Möglichkeit zu nutzen unser
Dorf genauer kennen zu lernen. 
Die Tour beginnt  am Freitag, 31. August, um
18.30 Uhr bei der alten Schule. Wer möchte,
kann mit dem Fahrrad fahren. Es stehen aber
auch Oldie-Schlepper bereit, auf deren
Anhängern man Platz nehmen und sich chauf-
fieren lassen kann. Die Tour wird beschlossen
mit einem Grillen und Klönschnack im Rasse-
und Ziergeflügelpark Kathy. 
Wer nicht an der Tour teilnehmen mag,
aber die Möglichkeit zum Klönschnack und
zum Kennenlernen des Geflügelparks nut-
zen möchte, kann sich auch gegen 20 Uhr
direkt im Vogelpark Kathy bei Kirsten und
Walter Vollertsen einfinden.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer(innen)
und hoffen natürlich auf gutes Wetter!

Ulrich Barkholz
2. Vorsitzender 
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Spiel ohne Grenzen
Struxdorfer sind dabei

Ein Spiel ohne Grenzen findet am 25.
August wieder statt. Die Spiele begin-

nen um 13.00 Uhr am Paleg in Stolk und es
wird auch wieder eine Mannschaft aus
Struxdorf dabei sein, die gerne angefeuert
werden möchte. Herzliche Einladung an
alle, die an dem Nachmittag Zeit und Lust
haben zuzugucken. Es wird bestimmt eine
amüsante Veranstaltung.

Silke Andresen

Fahrt zum Schmidt’s Tivoli
Diesmal: “Heiße Ecke”

Am 20. Oktober bietet der JKS-Aus-
schuss Struxdorf eine Fahrt nach Ham-

burg an. Dort sehen wir um 15.00 Uhr das
Musical „Heiße Ecke“ in Schmidt`s Tivoli.
Vorher gibt es wieder ein Stehcafé hinterm
Michel, anschließend gehen wir noch in die
Piano-Bar des Hotels Hafen Hamburg und

können zur Happy Hour einen Cocktail
oder Ähnliches genießen. Während der 
Heimfahrt machen wir wieder eine Pause in
Dätgen und essen dort Abendbrot. Zur Aus-
wahl stehen wahrscheinlich Matjes, kleines
Schnitzel und Salat mit Hähnchenbrust.
Genaueres bei Anmeldung. Abfahrt: 12.00
Uhr beim Kindergarten in Struxdorf. Kosten
für Karte und Busfahrt: PK 1: 39 €, PK 2:
33,50 €, PK 3: 28,50 €.
Anmeldung bei Silke Andresen, Tel.
04623/1053

Silke Andresen

Proben beginnen wieder
Chorgemeinschaft 

Die Proben der Chorgemeinschaft
Thumby Struxdorf beginnen nach

der  Sommerpause  am Dienstag, 28.
August, um 20 Uhr im Dörpskrog "Zur
Kastanie". Neue Sänger sind gerne gese-
hen.

10
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Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen

NEWS
aus Satrup

Tel 0 46 33 - 17 71

www.hoppla-satrup.de

Jetzt auswählen:
- 8 Hüpfburgen für Selbstabholer
- über 20 Hüpfburgen für Veranstaltungen
- Mega-Kicker, Kletterberg, Hindernisbahn
- 4 verschiedene MOTTO-EVENTS
- 4 Zelttypen in verschiedenen Größen

mit unterschiedlichen Ausstattungen

- Im Verleih: Popcorn-, Slush-, Crepes-

und Button-Maschine

Wir beraten Sie gerne!



Sozialverband Satrup/Thumby
Grillabend und Familientag

Neues vom SoVD: Im August fällt unser
Frühstück aus. Das nächste Frühstück

findet am 4. September zur gewohnten Zeit
am gewohnten Ort statt.
Sommer, Sonne, Grillzeit! Und auch wir
möchten gerne einmal gemeinsam einen
Grillabend erleben. Termin dafür ist der 25.
Aug. 2007. Wo, das hängt vom Wetter ab
und jeder, der sich angemeldet hat
bekommt telefonisch rechtzeitig Bescheid.
Bitte anmelden bei Irene Wriedt (04623-
386) oder Gerda Feil
(04633-13 46).
Anmelden ist wichtig,
sonst haben wir zu
wenig Grillfleisch da
und das wäre sehr
traurig. Wenn jemand
möchte, kann er auch
selber sein Fleisch
mitbringen und vor
Ort grillen. Anmelden
bis zum 20. Aug.
2007. Bei mir, Irene,
am besten abends
anrufen.
Am Sonntag, den 23.
Sept. 2007 findet wie-
der ein Familientag
statt. Diesmal im
Hansa-Park in Sierks-
dorf. Die SoVD-Mit-
glieder zahlen 13,50
Euro statt regulär
22,00 Euro. Jedes Mit-
glied kann vier Ange-
hörige oder Freunde,
die nicht Mitglied
sind, mitnehmen zu
diesem günstigen Ein-
trittspreis. Ferner gibt
es für alle Teilnehmer

ein Kaffee- und Kuchenbüfett zum Preis
von € 4,20. Wer einen schönen Tag im
Hansa-Park erleben möchte, melde sich
bitte rechtzeitig an. Kinder bis zu 4 Jahren
haben freien Eintritt, ebenso Leute mit
einem Schwerbehindertenausweiß, der die
Buchstaben " B " oder " H " enthält. Nutzen
Sie das Angebot und rufen sie an bei Irene
Wriedt (04623-386), wenn es geht abends.
Wir wünschen Ihnen allen einen schönen
Sommer und grüßen herzlich

Der Vorstand und Irene Wriedt
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 
So, 19.08.07 10:30 Gottesdienst mit Pastor Tauscher, St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 20.08.07 Kindergartenbeginn Kindergarten Struxdorf
Mo, 20.08.07 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Sa, 25.08.07 10:00 Flohmarkt Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 26.08.07 09:00 Gottesdienst mit Pastor Tauscher, St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 27.08.07 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 28.08.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 29.08.07 Senioren Struxdorf : Tagesfahrt nach Eutin
Mi, 29.08.07 15:30 Miniclub (Kinder unter 3 Jahren mit Elternteil)

Kindergarten Struxdorf
Do, 30.08.07 08:30 Einschulungsgottesdienst, St. Georg Kirche Struxdorf
Do, 30.08.07 19:00 CDU Struxdorf : Besichtigung Brauerei Assgaart, 

Schleswig, vor der Brauerei
Do, 30.08.07 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby
Fr, 31.08.07 18:30 AWG Thumby : Sommertour durch die Gemeinde

mit Grillen Alte Schule Thumby
Fr, 31.08.07 19:00 Struxdorf / Hollmühle : Jugendtreff, Dörps- un Schüttenhus
So, 02.09.07 10:00 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmanden

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 02.09.07 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 03.09.07 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Mo, 03.09.07- 05.09.07 Schützen Hollmühle: Pokalschießen, Dörps- un Schüttenhus
Mo, 03.09.07 Bücherbus: 10:50 Bellig; 11:10 Hollmühle;  15:20 Schnarup-

Thumby; 16:10 Struxdorf, Petersburg; 16:45 Ekebergkrug
Di, 04.09.07 Sozialverband Thumby/Satrup : Frühstück
Di, 04.09.07 15:00 Vorkonfirmanden aus Schnarup-Thumby, 1 Treffen

Gemeinderaum Thumby

Verschiedene Kartoffelsorten
Großes Angebot an frischem

Gemüse an unserem Hofstand
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr

14
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Di, 04.09.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 05.09.07 15:00 Hauptkonfirmanden, 1. Treffen Gemeinderaum Thumby
Mi, 05.09.07 15:30 Miniclub (Kinder unter 3 Jahren mit Elternteil)

Kindergarten Struxdorf
Mi, 05.09.07 16:00 Vorkonfirmanden aus Struxdorf, 1. Treffen

Claus-Brix-Haus Struxdorf 
Fr, 07.09.07 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Sa, 08.09.07 11:00 "Sachensucher" - Treffen Angeliter Buchhandlung, Satrup
So, 09.09.07 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 10.09.07 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Mo, 10.09.07 20:00 Struxdorf : Kinderfest Nachbesprechung, Claus-Brix-Haus 
Di, 11.09.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 12.09.07 15:30 Miniclub, Kindergarten Struxdorf
Mi, 12.09.07 19:30 Landfrauen : Vortrag über effektive Mikroorganismen
Do, 13.09.07 20:00 Bibelstunde Petersen, Thumby
Fr, 14. - Sa, 15.09.07 Kleidersammlung für Bethel,

Sammelstellen: Claus-Brix-Haus und Pastorat 
Fr, 14.09.07 20:00 Taize` - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 15.09.07 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 15.09.07 14:30 Start-up  Konfi-Tag Tolk

Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Getränkemarkt

Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Angebot des
Monats

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Sa 9.00 - 14.30 Uhr
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Schwerer Motorradunfall  in Hollmühle
Unachtsamkeit

Am Montag den 13. August 2007 um ca.
17 Uhr kam es zu einem schweren

Motorradunfall auf der L28 an der Kreu-
zung Hollmühle. Ein Motorrad aus Rich-
tung Böklund kommend überholte zuerst
einen PKW und danach einen Traktor mit
Anhänger, der aber schon den Blinker
gesetzt hatte, um nach Hollmühle abzubie-
gen. Offensichtlich hatte der Fahrer des
landwirtschaftlichen Fahrzeugs dieses
Überholmanöver nicht im Rückspiegel
gesehen und fuhr links in die Mühlenstraße
ein. Für den Zweiradfahrer aus Silberstedt
ergab sich dadurch eine ausweglose Situati-
on und so kollidierte er frontal mit der lin-
ken Fahrzeugecke des mit Getreide belade-
nen Anhängers. Dabei erlitt der Verun-
glückte so schwere Verletzungen,
dass nach dem Rettungswagen
doch noch der Rettungshub-
schrauber gerufen werden musste.
Lebensgefahr bestand aber nicht.
Leider trug das Unfallopfer nur
leichte Jeans-Bekleidung und
keine Schutzkleidung aus Leder,
die ihm möglicherweise Schnitt-
verletzungen erspart hätten. Jan-
Christopf Gorr (19), der zur
Unfallzeit an der Kreuzung Rasen
gemäht hatte, wurde unfreiwillig
Zeuge des Geschehens, und leiste-

te sofort Erste Hilfe. Der Fahrer des Trak-
tors verständigte den Rettungsdienst. Zwei
Polizeifahrzeuge sicherten die Unfallstelle
ab. Später wurde auch das zertrümmerte
Motorrad geborgen. Über die Schuldfrage
wird an anderer Stelle zu diskutieren sein.
Darf ein Fahrzeug links abbiegen, wenn es
überholt wird? Sicher nicht, so wird es uns
in der Fahrschule gelehrt. Aber sollte ein
Fahrzeug in einem Kreuzungsbereich zum
Überholen ansetzen? Auch das ist falsch,
wie sich dramatisch herausstellte. Das
Unfallrettungssystem funktionierte jedoch
vorbildlich. Der Verletzte wurde bereits
eine knappe Stunde nach seinem Unfall
nach Flensburg geflogen. Um ca. 18:30 Uhr
war auf der Kreuzung nichts mehr von dem
Ereignis zu sehen. 

Reinhard Wirth

Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelles Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr
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19mal Fallwild
Todesfalle Landesstraße

Am Freitag, den 13. Juli 2007 fand die tur-
nusgemäße Jagdgenossenschaftsver-

sammlung im Landgasthaus Hollmühle statt.
Nach der Begrüßung gab der Vorsitzende
Werner Andresen bekannt, dass 22 Jagdgenos-
sen mit 520 ha von insgesamt 80 Jagdgenos-
sen mit 1280 Hektar anwesend waren. Fünfzig
Jagdgenossen sind wohnhaft in unserer
Gemeinde. 
Es wurde an den verstorbenen Jagdpächter
Hans Peter Andresen in einer Gedenkminute
gedacht.
Im Kassenbericht erläuterte Kassenwart
Johannes Carstensen die derzeitige Finanzsi-
tuation.
Als neuer Kassenprüfer wurde einstimmig
Eckard Niemann gewählt.
In den Berichten der Jäger erläuterten Günther
Nissen von der Jagd Struxdorf und Klaus Peter

Andresen von der Jagd Ekeberg ausführlich
über den derzeitigen Wildbestand.
Die Landesstraße Böklund-Süderbrarup ist für
das Wild eine Todesfalle. So wurden hier 19.
Fälle von Fallwild registriert.
Die Wahlen des Vorstandes ergaben folgendes
Ergebnis: 1. Vorsitzender: Werner Andresen,
2. Vorsitzender: Johannes Petersen, Kassen-
wart: Johannes Carstensen, 1. Beisitzer : Carl
Oelerich, 2. Beisitzer : Johannes Jessen (jun.)
In der Jagd Ekeberg rückte für Hans Peter
Andresen  Siegfried Otto (Ekebergkrug) als
Jagdpächter nach.
Es wurden später einstimmig der Ausbau eines
Wanderweges in Bellig sowie mehrere kleine-
re naturpflegerische Maßnahmen beschlossen.
Vorsitzender Werner Andresen dankte den
Jagdpächtern und den Jägern für die gute
Zusammenarbeit sowie die gute Hege und
Pflege in den Revieren und schloss um 21.30
Uhr die Versammlung.

Johannes Petersen

Pädagogische Praxis
L e g a s t h e n i e  * D y s k a l k u l i e  * N a c h h i l f e
Dipl. Legasthenietrainer Susanne Fritz, Dorfstr. 17, 24891 Schnarup-Thumby, Tel: 04623/229

www.Reifenhandel-ringsleben.de

Sonnenschutzfolie
für Ihr Auto?

Räder • Autoservice • Tuning • Ersatzteile • Zubehör
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Seniorenclub Schnarup-Thumby
Im Ferienparadies

Zwanzig Teilnehmer nahmen an der
Fischland-Darß-Tour mit Fa. Bölck teil.

Wir fuhren in ein wunderschönes Ferienpa-
radies, doch wie sollte es in diesem Som-
mer anders sein, es regnete unaufhörlich. So
konnten wir den Bus kaum verlassen und
schauten uns die hübschen Strohdachhäuser
sowie die Landschaft aus dem Busfenster an.
Der Stimmung tat es aber keinen Abbruch.
Wir genossen das gute Mittagessen und die
fröhliche Art unserer Reiseleitung. Einige
unter uns beschlossen, demnächst einen
Urlaub in einem dieser hübschen Orte zu
buchen.
Bitte vormerken: Am 26. September treffen
wir uns erneut zu einer gemeinsamen Ausfahrt
um 13:15 Uhr an der alten Schule. Wir fahren
in Privatautos nach Hollingstedt ins Schulmu-
seum. Nach einem bestimmt lustigen Vortrag
von Herrn Gramlow sind wir bei Frau Röh in
Holm bei Silberstedt zum Kaffee angemeldet.
Viel Spaß!
Noch sonnige Tage wünscht euch 

Gerda Zielke

CDU Ortsverband Struxdorf
Brauereibesichtigung

Am Donnerstag, den 30.08.07  wollen
wir um 19.00 Uhr die Brauerei

Asgaard (Schleswig) besichtigen. Treff-
punkt: 18.50 Uhr vor der Brauerei.
Anschließend ist ein geselliges Ausklingen
bei einem guten Bier und kleinem Imbiss
geplant. Mitglieder, Freunde und Interes-
sierte sind herzlich willkommen.

Johannes Petersen

Sommer in Hollmühle

(Vorsicht Satire!)

Sommer ja kaum kann man baden
Die Wiese sumpft die Au geladen
Die Sonne hat kein großes Streben
Und Schnecken rennen um ihr Leben

Kuh dein Muh weckt alle Leute
Der Schlaf des Nachts ist ihre Beute
Hollmühle will zur Ruhe kommen
Hat man ihr doch das Kalb genommen

Bordstein, Bordstein viel zu hoch
Das Geld im Säckel ham wir doch
Von vier auf zwei man`s runter legt
Damit der Pneu bequemer geht

Wappen wenn schon dann die Eiche
Ansonsten über unsre Leiche
Der Ausschuss sagt`s mit überzeugen
Der Fachmann muss sich leider beugen

Touristen atmen unsre guten Lüfte
Auch wenn das Land hat seltsam Düfte
Jeder will doch schließlich essen
Ist der Dung am Sonntag angemessen

Mittagsstund mäh doch den Rasen
Wen soll es stören außer Hasen
Zur selben Zeit hup doch mal kräftig
Verkaufen will ich süß und deftig

Dorf geprägt durch Mensch und Tier
Wohnen will ich doch nur hier
Gespräch und Einsicht nie verhöhnt
Wenn aufwach bin ich neu versöhnt

Reinhard Wirth
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10%
auf Teichfutter

Andreas Behmer •Schleswiger Str. 38 • 24986 Satrup
Tel 0 46 33 - 9 66 83 89 • Fax 9 66 83 90
Email: cit-lieferservice§t-online.de

Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Kostenlose elektronische 
Hautanalyse

vom 10. bis 21. September



Fortsetzung
Auf den Hund gekommen

Wie kann man einen Hund nur so
behandeln? Wer einen Hund will, der

soll sich auch um ihn kümmern!
Na, mal ehrlich, wer hat so gedacht, als er den
Text gelesen hat?
War auch so gedacht!
Nun haben meine Frau und ich uns überlegt,
ob das, was mit dem Hund so super funktio-
niert hat, auch mit Kindern geht. Warum sollte
etwas dagegen sprechen, die
Kinder genauso zu behandeln
wie den Hund??!! …
Danke Frau „von der
Lein(Leyen)“, denn sie
ermöglicht es uns Paaren
doch auf so geniale Weise,
Kinder, die wir bekommen,
einfach ab dem ersten Tag
abzugeben. Einfach weg in
die Kinder(Hunde)krippe,
damit wir arbeiten können
oder Spaß haben können.
Eine Hausfrau oder ein Haus-
mann ist heute nichts wert, da
sie kein Geld verdienen. Also
wer kein Geld für seine Arbeit
bekommt, hat nicht gearbeitet.
(Ist dem wirklich so?) 
Wer heute Kinder in die Welt
setzen will und dabei auch
noch richtig Geld bzw. richtig
unterstützt werden will, der
muss ziemlich gut planen und
beim Sex gut aufpassen, sonst
funktioniert der Plan nicht.
Erst mal Kariere machen,
damit man eine Gehaltstufe
erreicht, mit der man dann
auch den Höchstsatz des Eltern-
geldes bekommt. 
Blöd nur, wenn ein „Tropiko“ (Trotz
Pille und Kondom) kommt, dann war’s

das mit viel Elterngeld. Da gibt’s nur die
sichere Methode Abstinenz (auf ein tolles Ehe-
leben/ Karriere statt Sex).
Wenn sich ein Paar dazu entscheidet Kinder
zu kriegen, dann sollten sie es in erster Linie
tun, weil sie es wollen und nicht, weil die
Eltern Enkelkinder wollen, der Staat neue
Steuerzahler oder weil es heißt, eine richtige
Familie braucht Kinder. Kinder sind etwas
Schönes, sie bereichern einem das Leben, soll-
ten ein Zeichen der Liebe zwischen zwei Men-

schen sein.
Wir, also unsere Gesellschaft,
sieht in Kindern oft nur  ein
Prestigeobjekt, man hat halt
Kinder und wenn sie zur Last
werden, gibt es da ab dem
ersten Atemzug eine Kinder-
krippe, dann Kindergarten,
und wenn möglich kommt
dann die Ganztagsschule und
danach ziehen sie hoffentlich
bald aus. 
Wir sind schon eine sehr kin-
derfreundliche Gesell-
schaft!!!!!!!!!!??!!!!!!
Eigentlich sollten wir Famili-
en die Kinder haben und sich
dafür entscheiden den größ-
ten Teil der Erziehung alleine
zu tätigen mehr würdigen und
mehr unterstützen. Doch wir
haben nichts Besseres zu tun,
als die Hausfrau oder den
Hausmann zu fragen, was sie
hauptberuflich tun!
IDEE:
Geschickt wäre ein Durchtau-
schen der Kinder. Ich gebe
meine Kinder in die Kinder-
krippe zum Nachbarn und der
Nachbar gibt seine zu mir in
die Krippe und wir bezahlen
uns gegenseitig dafür, plus

20



21

öffentliche Gelder, Toll, oder???!!!
Nein, im Ernst, wir sollten die Hausfrauen und
die Hausmänner insofern unterstützen, dass
wir ihnen das „Know-How“, das sie bei ihrer
alten Arbeit hatten, nach den Erziehungsjahren
nicht aberkennen. Sondern wir sollten ihre
Eingliederung in die Arbeitswelt fördern ähn-
lich dem Bundeswehrprinzip, vorrangige Ein-
stellung und Überbrückungsgeld für die ersten
6-12 Monate, damit man sich wieder einfinden
kann und profilieren kann. Niemand verblödet
während der Kindererziehung, nein, ganz im
Gegenteil, man wird reifer.
Vielleicht würden dann mehr Elternteile für
ihre Kinder zuhause bleiben, wenn die Karrie-
re später genauso laufen kann und gefördert
wird (vielleicht sogar besser gefördert wird)!
Wichtig ist, dass wir alle uns gegenseitig glei-
chermaßen wertschätzen!
Siehe auch das Gedicht auf Seite 21!

Wolfgang Greve

Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 



Sanatorium Dr. Schulze in Uelsby
100jähriges Bestehen gefeiert

Das Sanatorium Dr. Schulze in Uelsby
feierte am 7. Juli sein 100jähriges

Bestehen mit einem Zeltfest.
Der Inhaber Martin Schulze gab in seiner
Ansprache einen Rückblick auf die bewe-
gende Geschichte dieser Einrichtung, der
auch anhand einer historischen Ausstellung
dokumentiert werden konnte. Sein Großva-
ter Dr. med. Ferdinand Schulze übernahm
1900 eine Landarztpraxis in Uelsby. Er rea-
lisierte seine Vision von einer humaneren
Betreuung psychisch Kranker und empfing
am 7. Juli 1907 seine ersten Patienten in
Uelsby. Das Konzept hatte Erfolg, es folg-
ten mehrere An- und Umbauten, um der
steigenden Zahl an Patienten gerecht wer-
den zu können.
Dessen Sohn Dr. med. Wilhelm Schulze,
den viele Ältere noch als „Büdich“ gekannt
haben, über-
nahm 1930 die
Landarztpraxis
des Vaters und
nach dem Krieg
zusammen mit

seiner Schwester Ilse Zeppenfeld, stellver-
tretend für seinen erkrankten Bruder Dr.

med. Ferdinand Schulze, auch die
Leitung des Sanatoriums bis in das
Jahr 1954.In beeindruckender Weise
führte die Familie das Sanatorium
und seine Bewohner durch die
schweren Kriegs- und Nachkriegs-
jahre. Mit Hilfe seiner Schwester
Ilse Zeppenfeld führte Ferdinand,
genannt „Buschi“, die Einrichtung,
die nun auf 50 Patienten angewach-
sen war, bis zum Jahr 1991, als er
sie an seinen Neffen, den Bauinge-
nieur Martin Schulze übergeben
konnte. Auch jetzt blieb die medizi-
nische Betreuung in der Familie,
dessen Bruder Dr. Wilhelm Schulze
übernahm diese Aufgabe.

Die wachsende Zahl Demenzkranker brach-
te in den letzten Jahren einige konzeptionel-
le und bauliche Veränderungen mit sich,
um die Betreuung von inzwischen 54
Bewohnern zu gewährleisten. Martin Schul-
ze stellte in Aussicht, dass das Sanatorium
in 4. Generation von seiner Tochter Anna-
Lena weitergeführt werden kann.
Ulrich Bachler als Bürgermeister von Uels-
by und stellvertretender Amtsvorsteher
(Foto, r.) überbrachte Grüße der Gemeinde
und des Amtes Südangeln, ebenso wie Pas-
tor Tauscher von der Kirchengemeinde. Ein
großes Sommerfest mit Bewohnern und
deren Angehörigen im Festzelt ließ die Fei-
erlichkeiten zu diesem Jubiläum ausklin-
gen.

Anke Greve-Jessen
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Rollern ist i
n! KYMCO

Motorroller ab 1.095,- €

Quad ab 1.995,- €

Kinderquad 1.595,- €

BERG
Go-Karts ab 159,- €

Trampoline ab 255,- €



JKS-Ausschuss Struxdorf
Wattwanderung bei 

schönstem Sommerwetter

Am 15. Juli traf sich eine Gruppe von 35
Personen beim Claus-Brix-Hus, um in

Fahrgemeinschaften zum jährlichen Watt-
wandern zu fahren. Ausrichter war wie in
jedem Jahr der JKS-Ausschuss. Um 7.30
Uhr ging es dann in Richtung Eiderstedt,
genauer gesagt nach Westerhever. Hier
wurden wir gegen 9 Uhr herzlich von unse-
rem Wattführer Siegi Pfingsten begrüßt.
Am Treffpunkt erzählte er uns etwas über
den Nationalpark Wattenmeer, die tollen
Pflanzen, die zur Zeit blühten und die
Vögel, die wir zu sehen bekommen sollten.
Und er hatte Recht; enttäuscht wurde nie-
mand. Als wir über den Deich kamen,
sahen wir die vielen Schafe auf den Salz-
wiesen und den zartlila blühenden Strand-
flieder, dahinter das Watt und am Horizont
die große Sandbank vor der Nordsee. Allein
dieser Blick war die Reise wert! Herr
Pfingsten erklärte uns viele Pflanzen,
Muscheln und Tiere, die wir auf dem Weg
zur Nordsee sahen. Einige von uns probier-
ten auch den Queller, der nicht nur am Weg
wuchs und den man in Nobelrestaurants als
Salat serviert bekommt. Schmeckt richtig
salzig.
Im Watt steht ein Turm mit einem Notruf-Tele-
fon ausgerüstet - für Menschen, die in Seenot
geraten sind. Als wir die Nordsee erreicht hat-
ten, liefen ein paar Mutige ins Wasser und es

war herrlich warm! Anschließend traten wir
den Weg zum berühmten Leuchtturm von
Westerhever an. Dieser glänzte schon von

Weitem, da er anlässlich sei-
nes 100jährigen Bestehens
neu gestrichen und saniert
wurde. Von hier aus hatten
wir einen tollen Ausblick in
Richtung Pellworm, Nord-
strand und Süderoog. Wieder
auf dem Parkplatz angekom-
men genossen wir beim Pick-
nick die herrliche Luft. 

Nach der Pause fuhren wir zum Multimar
Wattforum nach Tönning. Auch hier führte uns
Herr Pfingsten durch die Räume und stand für
Fragen zur Verfügung. Besonders beeindru-
ckend ist das echte Skelett eines Pottwals. Es
gab so viel zu sehen, dass wir uns noch viel
länger dort hätten aufhalten können, doch wir
waren in Katingsiel zum Kaffee angemeldet. In
einem 300 Jahre alten Bauernhaus saßen wir in
der gekachelten Stube auf urigen Sofas und
Stühlen, als wir die
leckeren, großen
Tortenstücke genos-
sen! Draußen gab es
gerade einen Gewit-
terschauer, der uns
kaum störte. Nach
der Stärkung besuch-
ten wir noch das
Eidersperrwerk. Hier
war es wieder tro-
cken und Herr
Pfingsten erklärte uns viele bauliche und tech-
nische Daten zum Bauwerk. Zudem konnten
wir Lachmöwen und Seeschwalben aus nächs-
ter Nähe beobachten. Für viele gab es dann
noch ein(ige) Fischbrötchen bevor wir uns auf
den Heimweg machten. Hier noch ein großen
Dank an Silke Andresen, die diese tolle Watt-
wanderung organisiert hat. 

Silke Wolfgram
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Hochbeet
aus 

Profilholz
(Teil 2)

Die Anlage eines Hochbeetes sollte im
Herbst oder sehr zeitig im Frühjahr

erfolgen. Wichtig ist, dass es frei steht und
nicht durch Sträucher oder Bäume beschat-
tet wird. Das  Beet wird zur optimalen Aus-
nutzung des Sonnenlichtes in Nord-Süd-
Richtung angelegt.
Befüllung:
1. Maschendraht (gegen Mäuse und Wühler)
2. Gartenvlies 
3 .15 cm Kiesel oder Kies 
4. 20 cm Äste oder Zweige
5. 20 cm Grünschnitt
6. 20 cm Rindenmulch oder Schredder
7. 20 cm Pflanzenerde
Die Beethöhe sorgt auch in nassen Jahren für
guten Wasserabzug, es entsteht keine Staunäs-
se.

Monika Nissen

Reifezeugnis

Ich wollte Nähe
und bekam die Flasche

Ich wollte Eltern
und bekam Spielzeug

Ich wollte reden
und bekam ein Buch

Ich wollte lernen
und bekam Zeugnis

Ich wollte denken
und bekam Wissen

Ich wollte einen Überblick
und bekam einen Einblick

Ich wollte frei sein
und bekam Disziplin

Ich wollte Liebe
und bekam Moral

Ich wollte einen Beruf
und bekam einen Job

Ich wollte Glück
und bekam Geld

Ich wollte Freiheit 
und bekam ein Auto

Ich wollte einen Sinn
und bekam eine Karriere

Ich wollte Hoffnung
und bekam Angst

Ich wollte ändern
und bekam Mitleid

Ich wollte leben ….

Reinhard Jung

www. schmiedearbeiten.com
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik



M Sa, 18.8.
A So, 19.8.
B Mo, 20.8.
C Di, 21.8.
D Mi, 22.8.
E Do, 23.8.
F Fr, 24.8.
G Sa, 25.8.
H So, 26.8.
I Mo, 27.8.

K Di, 28.8.
L Mi, 29.8.
M Do, 30.8.
A Fr, 31.8.
B Sa, 1.9.
C So, 2.9.
D Mo, 3.9.
E Di, 4.9.
F Mi, 5.9.
G Do, 6.9.

H Fr, 7.9.
I Sa, 8.9.
K So, 9.9.
L Mo, 10.9.
M Di, 11.9.

A Mi, 12.9.
B Do, 13.9.
C Fr, 14.9.
D Sa, 15.9.

Notdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 18.08. - Fr, 24.08. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545
Sa, 25.08. - Fr, 31.08. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305
Sa, 01.09. - Fr, 07.09. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301
Sa, 08.09. - Fr, 14.09. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
Sa, 15.09. - Fr, 21.09. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte
Die regionalen Notdienste der Ärzte sind eingestellt. Zuständig für unsere Region ist statt-
dessen die Anlaufpraxis des Martin-Luther-Krankenhauses in Schleswig, Lutherstra-
ße 22. Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19 - 21 Uhr, Mi., Fr., 17 - 21 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertage 10 - 13 und 17 bis 21 Uhr. Ist ein
ärztlicher Hausbesuch erforderlich, rufen
Sie bitte den ärztlichen Fahrdienst an:
Tel. 01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei
lebensbedrohlichen Notfällen wie bisher
112 anrufen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell
den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder im
Internet: www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) über die
Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos  •  Schmuck




